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Amtliche Bekanntmachungen

Nr. 51/52 « 73. Jahrgang

29. Dezember 2018

29. Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung
uber die Abfallentsorgung in der Landeshauptstadt Diisseldorf

(Abfallgebiihrensatzung)

Der Rat der Landeshauptstadt Disseldorf hat am
13. Dezember 2018 auf Grund des § 7 der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023)
und des § 9 des Abfallgesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (Landesabfallgesetz -LAbfG-)
vom 21. Juni 1988 (GV NRW S. 250/SGV NRW
74) und der 8§§ 4, 5 und 6 des Kommunalabga-
bengesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S.
712/SGV. NRW S. 610) folgende Satzung
beschlossen:

Artikel |

Die Gebihrensatzung uber die Abfallentsorgung
in der Landeshauptstadt Diisseldorf (Abfallgebiih-
rensatzung) vom 15. Dezember 1994 (Ddf. Amts-
blatt Nr. 51 vom 24. Dezember 1994), zuletzt
geandert durch Satzung vom 14. Dezember
2017 (Ddf. Amtsblatt Nr. 51/52 vom 30. Dezem-
ber 2017), wird wie folgt geandert:

1. § 3 Abs. 2, 4 und 5 erhalten folgende

Fassung:

(2) Die Leistungsgebiihr fiir Sammelbehalter
flir Restabfalle betragt bei wochentlich
einmaliger Abfuhr und Entsorgung je
Liter aufgestelltem Behaltervolumen jahr-

gemaB § 20 Abs. 3 Satz 3 AES im Voll-

service geleert werden, wird bei 14-tagli-

cher Abfuhr eine jahrliche Gebiihr von

1. 30,53 Euro fiir 80, 120l und 240I-
Sammelbehalter

2. 79,80 Euro fir 6601 und 1.100 |-Sam-
melbehalter erhoben.

(2) Fiir 80 -Sammelbehalter fiir Altpapier,
die gemaB § 23 Abs. 1 Satz 1 AES im
Keller aufgestellt sind und von der Stadt
zur Leerung aus dem Keller geholt und
nach der Leerung wieder in den Keller
verbracht werden, wird bei 14-taglicher
Leerung eine jahrliche Zusatzgebiihr von
14,59 Euro erhoben.

Artikel 1l

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2019 in Kraft.

lich 3,36 Euro.

=

Fiir Sammelbehalter fiir Restabfalle die
gemaB § 20 Abs. 3 AES im Teilservice
geleert werden, wird je wochentlicher
Leerung auf die gemaB Abs. 2 errechne-
te Leistungsgeblihr ein jahrlicher
Abschlag von 61,05 Euro gewahrt.

g

Fiir Sammelbehalter fir Restabfélle, die
gemaB § 23 Abs. 1 AES im Keller aufge-
stellt sind und von der Stadt zur Leerung
aus dem Keller geholt und nach der Lee-
rung wieder in den Keller verbracht wer-
den, wird neben der Grund- und Lei-
stungsgeblhr je wochentlicher Leerung
eine jahrliche Zusatzgebuhr von 29,18
Euro erhoben. Hiervon ausgenommen
sind Kellerstandorte, die mit einem elek-
trischen Sammelbehalteraufzug ausge-
stattet sind.

. § 3a Abs. 1 erhilt folgende Fassung:

(1) Fir Sammelbehalter fiir Bioabfélle, die
gemaB § 20 Abs. 3 Satz 3 AES im Voll-
service geleert werden, wird bei 14-tagli-
cher Abfuhr eine jahrliche Gebiihr von
30,53 Euro fiir 80I-, 120I- und 240-Sam-
melbehalter erhoben.

. § 3b Abs. 1 und 2 erhalten folgende Fas-

sung:
(1) Fir Sammelbehalter fiir Altpapier, die

Bekanntmachungs-
anordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 13. Dezember 2018 beschlossene 29. Sat-
zung zur Anderung der Gebuhrensatzung iiber die
Abfallentsorgung in der Landeshauptstadt Diissel-
dorf (Abfallgebihrensatzung) vom 15. Dezember
1994 (Ddf. Amtsblatt Nr. 51 vom 24. Dezember
1994) wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. die 29. Satzung zur Anderung der Gebihren-
satzung iiber die Abfallentsorgung in der Lan-
deshauptstadt Diisseldorf (Abfallgebiihrensat-
zung) ist nicht ordnungsgemaB offentlich
bekannt gemacht worden,

3. der Oberbiirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet

oder

4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegen-

iiber der Landeshauptstadt Diisseldorf vorher
gerligt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Disseldorf, den 13. Dezember 2018

Thomas Geisel
Oberbiirgermeister

Offentliche Sitzungen

Ausschuss fiir Wirtschaftsforderung,
Tourismus und Liegenschaften
Dienstag, 8. Januar, 16 Uhr

Factory Campus, Erkrather Str. 401
Schriftfiihrer: Jorg Nicolaye, Tel: 89-93808

Ausschuss fiir Gesundheit und Soziales
Mittwoch, 9. Januar, 15 Uhr

Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2,

1. Etage

Schriftfiihrerin: Jessica Andres,

Tel: 89-25876

Ordnungs- und Verkehrsausschuss
Mittwoch, 9. Januar,

voraussichtlich 17:00 Uhr

(im Anschluss an die gemeinsame Sondersit-
zung des Ordnungs- und Verkehrsausschus-
ses und der Bezirksvertretungen 1 und 3)
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage
Schriftfiihrer: Daniel Zarembowicz,

Tel: 89-93989

Gemeinsame Sondersitzung des Ord-
nungs- und Verkehrsausschusses und
der Bezirksvertretungen 1 und 3
Mittwoch, 9. Januar, 16:00 Uhr

Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage
Schriftfiinrer: Daniel Zarembowicz,

Tel: 89-93989

Ausschuss fiir Umweltschutz
Donnerstag, 10. Januar, 15 Uhr
Rathaus, HFA-Saal, Marktplatz 1,
Erdgeschoss

Schriftfihrerin: Antje Wiegand,
Tel: 89-25085

Personal- und Organisationsausschuss
Donnerstag, 10. Januar, 16 Uhr

Rathaus, Sitzungssaal Marktplatz 2,

1. Etage

Schriftfiihrerin: Monika Nordhaus,

Tel: 8995729
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Bebauungsplan wird rechtsverbindlich

Nachstehender Bebauungsplan ist vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf ge-maB § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) am 11.10.2018 als Satzung beschlossen worden:

Bebauungsplan Nr. 02/011 - Lacomblet-
straBBe -

Gebiet zwischen der LacombletstraBe im Stiden,
der Grundstiicksgrenzen ostlich der Bebauung
BuscherstraBe im Westen, der Grundstiicksgren-
zen siidlicher der Bebauung der MiinsterstraBe
im Norden sowie der LobbeckestraBe und des
ARAG-Parks im Osten

Bekanntmachungs-
anordnung

Der vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
als Satzung beschlossene Bebau-ungsplan Nr.
02/011 - LacombletstraBe - wird hiermit gemaB §
10 Abs. 3 BauGB offentlich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der v. g. Bebau-
ungsplan in Kraft.

Der Bebauungsplan mit seiner Begriindung ein-
schlieBlich der zusammenfassenden Erklarung
liegt vom Tage der Veroffentlichung dieser
Bekanntmachung ab wahrend der Dienststunden
beim Vermessungs- und Katasteramt, Brinck-
mannstraBe 5, Erdgeschoss, Zimmer 0001, zur
Einsicht aus.

Ferner ist der Plan kiinftig auch (iber das Landes-
portal unter der Internetadresse https://uvp-ver-
bund.de/nw oder iber die Homepage der Lan-
deshauptstadt Diisseldorf unter
www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt  einseh-
bar.

Soweit in diesem Bebauungsplan Bezug genom-
men wird auf technische Regelwerke - VDI-Richtli-
nien, DIN-Vorschriften sowie Richtlinien anderer
Art -, so werden diese zu jedermanns Einsicht bei
der v.g. auslegenden Stelle bereitgehalten.

Dienststunden sind montags, mittwochs und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr, dienstags und
donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Es wird auf folgendes hingewiesen:
1. Unbeachtlich werden gem. § 215 BauGB

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Beriicksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften iber das Verhaltnis des Bebau-
ungsplans und des Flachennutzungsplans
und

nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mangel des Abwagungsvor-gangs, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Satzung schriftlich
gegeniiber der Landeshauptstadt Dissel-
dorf, Stadtplanungsamt, Brinckmannstra-
Be 5, 40225 Disseldorf unter Darlegung
des die Verletzung begriindenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

b

C

** Bezirks- =
K

(Stadtbezirk 2)

Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach §
214 Abs. 2 a beachtlich sind.

2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen kann beim Zustandekom-
men einer Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit ihrer Verkiindung (6ffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgefihrt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemafB
offentlich bekannt gemacht worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 der GO
NRW).

3. Ein Entschadigungsberechtigter kann Ent-
schadigung verlangen, wenn die in §§ 39 bis
42 BauGB bezeichneten Vermogensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Falligkeit des
Anspruchs dadurch herbeifiihren, dass er die
Leistung der Entschadigung schriftlich bei
dem Entschadigungspflichtigen beantragt. Ein
Entschadigungsanspruch erlischt, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die in o. g. Féllen
bezeichneten Vermogensnachteile eingetre-
ten sind, die Falligkeit des Anspruchs herbei-
gefiihrt wird.

Disseldorf, 14.12.2018
61/128-02/011

Thomas Geisel
Oberbiirgermeister


https://uvp-verbund.de/nw
https://www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt
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Anderung des Flichennutzungsplanes wird

wirksam

Nachstehender Plan ist vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf am 11.10.2018 als Flachennutzungsplananderung beschlossen worden:

Flachennutzungsplananderung Nr. 147 -
LacombletstraBe -

Gebiet zwischen der LacombletstraBe im Siiden,
BuscherstraBe im Westen, Mins-terstraBe im
Norden sowie LobbeckestraBe und RedlichstraBe

im Osten

Bezirksregierung Diisseldorf
Diisseldorf,13.12.2018
35.02.01.01-01D-147-1586

GemaB § 6 des Baugesetzbuches (BauGB)
genehmige ich die vom Rat der Landeshauptstadt
Diisseldorf am 11.10.2018 beschlossene 147.
Anderung des Flachennutzungsplanes.

Im Auftrag
gez. Stefanie Linck-Miller

Bekanntmachungs-
anordnung

Vorstehende Genehmigung der Bezirksregierung
vom 13.12.2018 wird hiermit ge-maB § 6 Abs. 5
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S.
3634) offentlich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung wird die v. g. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes wirksam.

Die Flachennutzungsplananderung mit ihrer
Begriindung einschlieBlich der zusammenfassen-
den Erklarung liegt vom Tage der Veroffentli-
chung dieser Bekanntmachung ab wahrend der
Dienststunden beim Vermessungs- und Kataster-
amt, BrinckmannstraBe 5, Erdgeschoss, Zimmer
0001, zur Einsicht aus.

Ferner ist der Plan kiinftig auch (iber das Landes-
portal unter der Internetadresse https://uvp-ver-
bund.de/nw oder iber die Homepage der Lan-
deshauptstadt Dussel-dorf unter
www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt  einseh-
bar.

Soweit in dieser Flachennutzungsplananderung
Bezug genommen wird auf techni-sche Regelwer-
ke - VDIRichtlinien, DIN-Vorschriften sowie Richtli-
nien anderer Art -, so werden diese zu jeder-
manns Einsicht bei der v.g. auslegenden Stelle
bereitgehalten.

Dienststunden sind montags, mittwochs und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr sowie dienstags
und donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Es wird auf folgendes hingewiesen:

1. Unbeachtlich werden gem. § 215 BauGB
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(Stadtbezirk 2)

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berlicksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften iber das Verhéltnis des Bebau-
ungsplans und des Flachennutzungsplans
und

nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mangel des Abwagungsvorgangs,

b

o

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Flachennutzungsplanan-
derung schriftlich gegeniiber der Landes-
hauptstadt Diisseldorf, Stadtplanungsamt,
BrinckmannstraBe 5, 40225 Disseldorf unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-

schriften der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen kann beim Zustandekom-
men eines Flachennutzungsplanes nach
Ablauf eines Jahres seit seiner Verkiindung
(6ffentliche Bekanntmachung) nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgefihrt,

b) der Flachennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemal offentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 der GO
NRW).

Diisseldorf, 14.12.2018
61/12-FNP 147

Thomas Geisel
Oberblirgermeister


https://www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt
https://uvp-verbund.de/nw
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Sportwagen-Design der 1950er bis 1970er Jahre
27.9.2018-10.2.2019
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Walter Ophey Farbe bekennen
13.9.2018 -13.1.2019
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14. Satzung zur Anderung der Satzung
uber die Abfallentsorgung in der Landeshauptstadt Diisseldorf

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am 13.12.2018 auf Grund der §§ 5 und 9 des Abfallgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesab-
fallgesetz -LAbfG-) vom 21. Juni 1988 (GV NRW S. 250/SGV NRW 74), des § 86 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordung -
BauO NW-) vom 1. Marz 2000 (GV NRW S. 256/SGV NRW 232) und des Gesetzes zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertrag-
lichen Bewirtschaftung von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212) folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1|

Die Satzung iiber die Abfallentsorgung in der Lan-
deshauptstadt Diisseldorf vom 24. Februar 2000
(Dusseldorfer Amtsblatt Nr. 13 vom 01. April
2000) zuletzt geandert durch Satzung vom 14.
Dezember 2017 (Disseldorfer Amtsblatt Nr.
51/52 vom 30. Dezember 2017) wird wie folgt
geandert:

1. § 4 Satz 2 erhalt folgende Fassung:

Die Benutzung der Abfallsammelbehalter fiir Bio-
abfalle (kompostierbare Haushaltsabfélle ohne
gekochte Speisereste) ist freiwillig.

2. § 4 Satz 4 wird zu Satz 5

3. in § 4 wird nach Satz 3 folgender neuer
Satz 4 eingefiigt:

Von der Benutzung der Abfallsammelbehalter fiir
Altpapier (Papier, Pappe und Karton) kann dar-
iber hinaus auf Antrag von der Stadt eine Befrei-
ung erteilt werden, wenn die Aufstellung solcher
Sammelbehalter nur mit unverhaltnismaBigem
Aufwand moglich ist.

4. § 6 Abs. 3 Nr. 1 erhélt folgende Fassung:
1. fiir Hohlglas und Altkleider Depotcontainer.
Gewerbliche Endverbraucher im Sinne der
Verpackungsverordnung  konnen  die
Depotcontainer fiir Glas ebenfalls nutzen.
Depotcontainer dirfen nur werktags von

7.00 bis 19.00 Uhr befiillt werden.

5. aus § 6 Abs. 3 Nrn. 2, 3, 4, 5, 6.1, 6.2
und 6.3 werden die Nrn. 3, 4, 5, 6, 7.1,
7.2und 7.3

6. in § 6 Abs. 3 wird folgende neue Nr. 2
eingefiigt:

2. fir Altpapier Abfallsammelbehalter, sowie
in einigen Bereichen des Stadtgebietes
Depotcontainer. Nr. 1 Satz 2 gilt entspre-
chend.

7. § 6 Abs. 3 neue Nr. 4 erhalt folgende
Fassung:

4. fiir Bio- und Griinabfalle braune Sammelbe-
halter.

8. § 16 Abs. 5 und 6 erhalten folgende Fas-
sung:

(5) Die gemeinsame Nutzung eines Rest-
miill, Altpapier-, sowie Bioabfallsammel-
behalters flir mehrere benachbarte, insbe-
sondere aneinandergrenzende Grundstiik-
ke kann erfolgen:
auf Anordnung durch die Stadt
2. bei Genehmigung eines entsprechenden

Antrages.

—_

)

Reicht das Volumen der zur Verfiigung
stehenden oder bestellten Sammelbehal-
ter nicht fir den anfallenden Restmiill
oder das anfallende Altpapier aus, so ist
nach einmaliger schriftlicher Aufforderung
die erforderliche Veranderung von Behal-
teranzahl, -groBe oder -eerungshaufigkeit
zu beantragen, die Durchfilhrung der
Anpassung durch die Stadt zu dulden.

Artikel Il

Diese Satzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.

Bekanntmachungs-
anordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 13. Dezember 2018 beschlossene 14. Sat-
zung zur Anderung der Satzung (iber die Abfal-
lentsorgung in der Landeshauptstadt Diisseldorf
vom 24. Februar 2000 (Disseldorfer Amtsblatt
Nr. 13 vom 01. April 2000) wird hiermit 6ffentlich
bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. die 14. Satzung zur Anderung der Satzung
liber die Abfallentsorgung in der Landeshaupt-
stadt Diisseldorf vom 24. Februar 2000 (Diis-
seldorfer Amtsblatt Nr. 13 vom 01. April
2000) ist nicht ordnungsgemaB offentlich
bekannt gemacht worden,

3. der Oberbirgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder

4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegen-
iiber der Stadt Diisseldorf vorher geriligt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Disseldorf, den 13. Dezember 2018

Thomas Geisel
Oberbiirgermeister

Gebiihren fiir die Schmutzwasserentsorgung und Niederschlags-
wasserentsorgung bleiben stabil

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat in
seiner Sitzung vom 13.12.2018 beschlossen,
dass die Abwassergebihrensatze fiir 2019 in
unveranderter Hohe bestehen bleiben.

Der seit 01.01.2008 geltende Schmutzwasser-
gebiihrensatz bleibt somit im 12. Jahr konstant.

Auch im Jahr 2019 betragt der Gebiihrensatz fiir
die Schmutzwasserentsorgung 1,52 Euro je
Kubikmeter. Die Schmutzwassergebiihr wird nach
der bezogenen Frischwassermenge ermittelt.

Der zum 01.01.2011 gesenkte und seitdem gel-
tende Gebihrensatz fiir die Niederschlagswas-

serentsorgung betragt auch im Jahr 2019 unver-
andert 0,98 Euro je m?/Jahr bzw. bei Griinda-
chern 0,49 Euro je m2/Jahr. Die Niederschlags-
wassergebiihr wird nach der von den Grundstiik-
ken in den Kanal entwassernden Flache ermittelt.
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Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am 13.12.2018 aufgrund des § 41 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung

der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) folgende Entgeltordnung beschlossen:

Entgeltordnung des Garten-, Friedhofs- und Forstamtes

Giiltig ab 01.01.2019

Nr. Leistungen Entgelte EUR
. Stundensatze
1.1 Lohne
Gartner, Arbeiter 44,33
Meister 48,56
1.2 Ingenieurleistungen 69,17
1.3 Werkstattstunden 63,62
2. Fahrzeuge (Stundensatze)
2.1 PKW 8,18
2.2 Kleinlastwagen bis 3,5 t. zulassiges Gesamtgewicht 14,10
2.3 LKW ab 3,5 t. zulassiges Gesamtgewicht 35,39
2.4 Spezialfahrzeuge Hubsteiger, Gabelstapler, Radlader etc. 39,06
3. Floristik-, Dekorationsleistungen
3.1 Verleihpflanzen inkl. Transport
3.1.1 Verleihpflanzen bis 2 m Hohe
bis 3 Tage 24,47
bis 1 Woche 37,61
3.1.2 Verleihpflanzen Gber 2 m Hohe
bis 3 Tage 40,48
bis 1 Woche 60,19
3.1.3 Verleihpflanzen Gber 4 m Hohe
bis 3 Tage 49,35
bis 1 Woche 80,90
3.1.4 Verleihpflanzen Lauruskibel/Bambus
bis 3 Tage 40,48
bis 1 Woche 60,19
3.1.5 Verleihpflanzen (sonstige) GroBpflanzen in Betonkibeln oder fir den AuBenbereich (z.B. Oleander)
bis 1 Woche 148,33
3.2 Sonstige Dekorations- und Floristikleistungen
3.2.1 Trauerkranz 138,38
3.2.2 Verleih von Banken inklusiv Transport 27,94
3.2.3 Blumengestecke nach Aufwand
4. Abraumen und Herrichten von Gréabern und sonstige Entgelte im Friedhofsbereich
4.1 Abraumen Einzelgrab
4.1.1 Sarggrabstatte 77,41
4.1.2 Urnengrabstatte 34,69
4.2 Abraumen Wahlgrab
4.2.1 Sarggrabstatte, 1. Stelle 141,27
4.2.2 Urnengrabstatte 77,41
4.2.3 Sargwahlgrab weitere Stellen 47,90
4.2.4 Entfernen eines Fundamentes 50,58
4.2.5 Zuschlag fir abraumen ubergroBer Grabmale nach Aufwand
4.3 Raseneinsaat auf Grabstellen
4.3.1 Einzelgrabstelle Sarg 14,96
4.3.2 Wahlgrabstelle Sarg 27,71
4.3.3 Wahlgrabstelle 1. GroBe/Sonderlage 33,25
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4.3.4 Urnengrab 11,08
4.4 sonstige Entgelte
4.4.1 Beschriftung der Gedenksteine an Rasengrabern, je Buchstabe 10,55
4.4.2 Grabaushub auf dem jidischen Friedhof 209,63
4.4.3 Neue Zulassung von Friedhofsgewerbe 80,00
4.4.4 Verlangerung Zulassung Friedhofsgewerbe 15,00
4.4.5 Arbeitserlaubnis Mitarbeiter Friedhofsgewerbe 15,00
5. Nutzung von Flachen und Einrichtungen des Garten-, Friedhofs- und Forstamtes
5.1 Baustelleneinrichtung, je angefangener m2
5.1.1 monatlich 5,40
5.1.2 nach Ablauf von 6 Monaten 8,55
5.1.3 nach Ablauf von 12 Monaten 11,85
5.1.4 nach Ablauf von 18 Monaten 18,40
5.1.5 Biro- und Verkaufscontainer in Zusammenhang mit Ladenumbauarbeiten,

monatlich je angefangener m2 beanspruchter Flache 7,50
5.1.6 nach Ablauf von 6 Monaten 8,90
5.2 Tribiinen, Podien, Biihnen, Zelte und dhnliche Aufbauten je angefangener m? beanspruchter Flache
5.2.1 Téglich, je m2 2,20
5.2.2 Mindestentgelt je Erlaubnis 220,50
5.3 Tische und Sitzgelegenheiten, die zu gewerblichen Zwecken (Bewirtung u. &.) aufgestellt werden
5.3.1 je angefangener m2 beanspruchter Flache, jahrlich 74,20
5.3.2 je angefangener m? beanspruchter Flache in der Hauptsaison (Marz bis Oktober), monatlich 8,80
5.3.3 je angefangener m2 beanspruchter Flache in der Nebensaison (November bis Februar), monatlich 3,75
5.3.4 Mindestentgelt 177,90
5.4 Schiitzenfeste

fir die Dauer der Veranstaltung 330,75
5.5 Verkaufsstellen zum Verkauf von Grabschmuck an Allerheiligen und Weihnachtsbaumen
5.5.1 je angefangener m2 beanspruchter Flache fiir die gesamte Nutzungsdauer 13,45
5.5.2 Mindestentgelt 202,50
5.6 Voriibergehend aufgestellte Werbeanlagen/-trager
5.6.1 je angefangener m2 Ansichtsflache, taglich 1,10
5.6.2 Mindestentgelt 220,50
5.7 Abstellen/Durchfahren von Kraftfahrzeugen
5.7.1 pro Kfz, taglich 26,25
5.8 Zirkusgastspiele
5.8.1 GroBzirkusse, taglich 463,00
5.8.2 Kleinzirkusse, taglich 40,50
5.9 Nachbarschaftsfeste

taglich 44,10
5.10 Sonstige Veranstaltungen

taglich, hochstens 110,25
5.11 Film-, Fernseh- und Fotoaufnahmen gewerblicher Art
5.11.1 taglich, mindestens 33,00
5.11.2 taglich, hochstens 5.500,00
5.12 Gegenstidnde aller Art, die sich langer als 24 Stunden auf einer Griinfliche befinden

und nicht unter eine andere Ziffer fallen
5.12.1 je angefangener m? beanspruchter Flache, taglich 1,25
5.12.2 Mindestentgelt 58,00
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Nr. Leistungen Entgelte EUR
5.13 Trodelmarkt

je m2/Veranstaltung 2,75 bis 4,95
5.14 Entschadigung fiir die Regenerationszeit der genutzten Griinfliche (Nutzungsausfall)

sowie Kaution zum Schutz von Forderungsausféllen
5.14.1 je m2 pro Monat (maximal 3 Monate) 0,70
5.14.2 Kaution, je m2, hochstens 16,55
5.15 Nutzung von Freiflachen
5.15.1 Tierhaltung gewerblich je m2/Jahr 0,30 bis 0,55
5.15.2 Tierhaltung nicht gewerblich je m2/Jahr 0,11
5.15.3 Erwerbsgartnerische Flachen, Freilandgemiiseanbau, Obstanbau je m2/Jahr 0,11
5.15.4 Mindestentgelt pro Jahr 105,00
5.16 Steinmetzbetriebe
5.16.1 Verkaufs- und Ausstellungsflachen je m2/Monat Bewertung durch

Amt 62 im Einzelfall
bzw. alternativ
Berechnung analog
der Pachtpreisliste
Amt 62 in der gulti-
gen Fassung

5.17 Friedhofsgédrtnereien

5.17.1 Verkaufs- und Ausstellungsflachen je m2/Monat Bewertung durch
Amt 62 im Einzelfall
bzw. alternativ
Berechnung analog
der Pachtpreisliste
Amt 62 in der giilti-
gen Fassung

5.18 Grabelandflachen, Haus- und Ziergarten

5.18.1 je m2/Jahr Bewertung durch
Amt 62 im Einzelfall
bzw. alternativ
Berechnung analog
der Pachtpreisliste
Amt 62 in der giilti-
gen Fassung

5.19 Nutzung des Ballhauses/Nordpark

5.19.1 Kiinstler, wochentlich 132,30

5.19.2 Kommerzielle Nutzung, taglich 176,40

5.19.3 Heizkostenpauschale (Berechnung im Zeitraum vom 01.10. bis 30.04.) taglich 15,00

5.19.4 Stromkostenpauschale, taglich 5,00

Index Vertragsanpassung

Vertrage, welche nach den Punkten 5.15 bis einschlieBlich 5.18 dieser Entgeltordnung abgeschlos-
sen werden und Uber eine Indexklausel verfiigen, sind regelmaBig gemaB dem jeweils aktuellen,
vom Landesamt flir Datenverarbeitung und Statistik NRW erstellten, Verbraucherpreisindex fiir Nord-
rhein-Westfalen (Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte) anzupassen. Die Anpas-
sung ist spatestens vier Jahre nach Vertragsabschluss oder der letzten Anpassung zu priifen.

BP Bearbeitungspauschale
Die Hohe der neben dem Entgelt zu entrichtenden Bearbeitungspauschale variiert in Abhangigkeit 0,00 bis 100,00
des Aufwandes. Fur die unter Punkt 5.1 bis 5.13 genannten Entgelte ist je abgeschlossener
Nutzungsvereinbarung (unabhangig von einer moglichen Entgeltbefreiung oder -reduzierung)
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Nr. Leistungen Entgelte EUR
folgende Bearbeitungspauschale zu zahlen:
Flachennutzung bis zu 24 Stunden 25,00
Flachennutzung bis zu 48 Stunden 50,00
Flachennutzung iber 48 Stunden 75,00
Erforderliche Ortsbesichtigungen im Rahmen der Flachennutzung durch das Fachamt oben genannte
Bearbeitungspau-
schale zuziiglich
25,00 Euro
BF Entgeltbefreiung/Entgeltreduzierung
Von der Entrichtung der unter Punkt 5.1 bis 5.13 aufgelisteten Entgelte sind befreit:
— Politische Parteien
— Kirchen- und Religionsgemeinschaften des 6ffentlichen Rechts
— Heimat- und jugendpflegerische Organisationen soweit es sich um Veranstaltungen handelt,
die ausschlieBlich gemeinniitzigen oder mildtatigen Zwecken oder dem Breitensport dienen
und bei denen weder Eintrittsgelder erhoben, noch Teilnahmegebiihren o. &. gefordert werden.
Die Bearbeitungspauschale ist unabhangig von der oben angefiihrten Befreiung bei jeder
genehmigten Veranstaltung zu zahlen.
Jeder Antrag wird als Einzelfall gepriift. Von dieser Entgeltordnung kann im Rahmen der
Unterschriftsordnung der Landeshauptstadt Diisseldorf abgewichen werden.
KGA Nutzung stadtischer Kleingartenanlagen

Die Pachtberechnung fiir die Nutzung stadtischer Kleingartenflachen sowie die Erhebung

von Entgelten fur zulassig dauerhaft bewohnte Gartenlauben und den Betrieb gastronomischer
Einrichtungen wird gemaB Bundeskleingartengesetz sowie dem Generalpachtvertrag zwischen
der Landeshauptstadt Diisseldorf und dem Stadtverband Diisseldorf der Kleingartner e.V.

auf gesetzlicher und vertraglicher Grundlage unmittelbar zwischen den Vertragspartnern
auBerhalb dieser Entgeltordnung vorgenommen.
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Satzung zur Anderung des Gebiihrentarifs
zur Gebiihrensatzung fiir die Friedhofe
der Landeshauptstadt Diisseldorf vom 24. November 2003

Der Rat der Landeshauptstadt Dusseldorf hat am 13.12.2018 aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV 2023) in Verbindung mit §§ 4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes fiir das
Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) folgende Satzung zur
Anderung des Gebiihrentarifs zur Geblihrensatzung fiir die Friedhofe der Landeshauptstadt Diisseldorf vom 24.11.2003 beschlossen:

Artikel 1

Der Gebiihrentarif zur Gebiihrensatzung fiir die Friedhdfe der Landeshauptstadt Diisseldorf erhalt folgende Fassung:

Gebiihrentarif zur Gebiihrensatzung fiir die Friedhdfe der Landeshauptstadt Diisseldorf
Giiltig ab 01.01.2019

Ifd.Nr. Gebiihrentatbestand Gebiihr
1 Grabnutzungsrechte
1.1 Sarggrabstatten
1.1.1 Grabstatten fiir Verstorbene bis 5 Jahre
1.1.1.1 Einzelgrabstatte fiir eine Belegung, 12 Jahre 279,67 EUR
1.1.1.2 Einzelgrabstatte fiir eine Belegung, 15 Jahre (Friedhof Hubbelrath) 349,59 EUR
1.1.1.3 Einzelgrabstatte fiir eine Belegung, 20 Jahre (Friedhofe Angermund und Kalkum) 466,12 EUR
1.1.2 Grabstatten fiir Verstorbene iiber 5 Jahre
1.1.2.1 Einzelgrabstatte, 20 Jahre 1.038,74 EUR
1.1.2.2 Einzelgrabstatte, 25 Jahre

(ordnungsrechtlich bestimmte Einzelgrabfelder auf dem Friedhof Gerresheim) 1.298,42 EUR
1.1.2.3 Einzelgrabstatte, 30 Jahre (Friedhofe Angermund und Kalkum) 1.558,11 EUR
1.1.2.4 Wahlgrabstatte, 20 Jahre 1.385,80 EUR
1.1.2.5 Wahlgrabstatte, 30 Jahre 2.078,70 EUR
1.1.2.6 Wahlgrabstatte mit Trennplatten, 20 Jahre 1.440,60 EUR
1.1.2.7 Wahlgrabstatte mit Trennplatten, 30 Jahre 2.160,90 EUR
1.1.2.8 Wahlgrabstatte 1. GroBe von mindestens 3 m Lange, 30 Jahre 3.234,00 EUR
1.1.2.9 Wahlgrabstatte 1. GroBe von mindestens 3 m Lange mit Trennplatten, 30 Jahre 3.316,50 EUR
1.1.3.0 Zwei- und mehrstellige Wahlgrabstatte in Sonderlage, 30 Jahre je Grabstelle 5.036,40 EUR
1.1.3.1 Zwei- und mehrstellige Wahlgrabstatte in Sonderlage mit Trennplatten, 30 Jahre je Grabstelle 5.118,60 EUR
1.1.3.2 Bei jeder Inanspruchnahme einer Wahlgrabstatte fiir die Tiefbeisetzung einer/eines Verstorbenen

ist bis zum Ablauf ihrer Ruhefrist ein Zuschlag zu zahlen. Er betragt fiir jedes angefangene Jahr 34,38 EUR
1.2 Urnengrabstétten
1.2.1 Einzelgrabstatte, 20 Jahre 927,94 EUR
1.2.2 Wahlgrabstatte fiir 3 Urnen, 20 Jahre 1.321,80 EUR
1.2.3 Wahlgrabstatte fiir 5 Urnen, 30 Jahre 2.533,20 EUR
1.2.4 Wahlgrabstatte im Baumfeld, 30 Jahre und deren Pflege 2.540,70 EUR
1.2.5 Wahlgrabstatte Kolumbarium fiir 2 Urnen je Grabkammer, 30 Jahre 1.806,00 EUR
1.3 Nach- und Wiedererwerb von Nutzungsrechten je Jahr der Verlangerung
1.3.1 Wahlgrabstatte 69,29 EUR
1.3.2 Wahlgrabstatte mit Trennplatten 72,03 EUR
1.3.3 Wahlgrabstatte 1. GroBe 107,80 EUR
1.3.4 Wahlgrabstatte 1. GroBe mit Trennplatten 110,55 EUR
1.3.5 Wahlgrabstatte in Sonderlage 167,88 EUR
1.3.6 Wahlgrabstatte in Sonderlage mit Trennplatten 170,62 EUR
1.3.7 Wahlgrabstatte fiir 3 Urnen 66,09 EUR
1.3.8 Wahlgrabstatte fiir 5 Urnen 84,44 EUR
1.3.9 Wahlgrabstatte im Baumfeld und deren Pflege 84,69 EUR
1.3.10 Wahlgrabstatte Kolumbarium fiir 2 Urnen je Grabkammer, je Jahr 60,20 EUR
1.4 Nebenleistungen zum Nutzungsrecht an einer Grabstétte
1.4.1 Genehmigung fiir das Verlegen einer Sargeinzelgrabeinfassung (Gebiihr inkl. Abraumung) 44,76 EUR
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Ifd.Nr. Gebiihrentatbestand Gebiihr
1.4.2 Umschreibung des Nutzungsrechts an einer Grabstatte 19,71 EUR
1.4.3 Grabmalgenehmigung 28,90 EUR
2 Bestattungen
2.1 Sargbestattungen
2.1.1 Sargbestattung von Verstorbenen bis 5 Jahre 269,49 EUR
2.1.2 Sargbestattung in Einzelgrabstatte 684,52 EUR
2.1.3 Sargbestattung in Wahlgrabstatte 971,29 EUR
2.1.4 Sargbestattung in Tiefengrab 1.163,14 EUR
2.1.5 Zwei gleichzeitige Sargbestattungen in eine Wahlgrabstatte 1.331,09 EUR
2.2 Urnenbeisetzungen
2.2.1 Urnenbeisetzung (auch fiir Verstorbene bis 5 Jahre) 381,82 EUR
2.3 Zuschlag fiir Bestattungen auBerhalb der Bestattungszeiten
2.3.1 Zuschlag fiir Bestattungen auBerhalb der Bestattungszeiten, je Arbeitsstunde 11,26 EUR
3 Grabstétten inklusive Beisetzung und Pflege
3.1 Sarggrabstatten
3.1.1 Bestattung in einer Sargrasengrabstatte und deren 20-jahrige Pflege 2.131,06 EUR
3.2 Urnengrabstéatten
3.2.1 Urnenbeisetzung in einem anonymen Grab und dessen 20-jahrige Pflege 1.272,44 EUR
3.2.2 Beisetzung in einer Urnenrasengrabstatte und deren 20-jahrige Pflege 1.427,11 EUR
3.2.3 Beisetzung in eine Urneneinzelgrabstatte im Baumfeld und deren 20-jahrige Pflege 2.065,40 EUR
3.2.4 Ascheverstreuung im Streufeld, inklusive 20-jahriger Pflege 1.413,51 EUR
3.2.5 Aschevergrabung im Waldfeld, inklusive 20-jahriger Pflege 1.413,51 EUR

Mit den Gebiihren nach laufenden Nummern 2.1 bis 3.2.5 sind die Annahmeformalitaten,

die Kosten der Grabanfertigung, GrabschlieBung und Kranziiberfilhrung abgegolten.
4 Trauerrdume
4.1 Nutzung eines Aufbahrungsraumes 139,49 EUR
4.2 Nutzung einer Kapelle inklusive Zubehor fir 20 Minuten 208,26 EUR
4.3 Zuschlag Verlangerung der Kapellennutzung auf 30 Minuten, Sargbestattung 147,77 EUR
4.4 Zuschlag Verlangerung der Kapellennutzung auf 30 Minuten, Urnenbestattung 118,68 EUR
5 Umbettungen
5.1 Ausgrabung eines Sarges (in der Ruhefrist) 3.081,37 EUR
5.2 Ausgrabung eines Sarges (nach der Ruhefrist) 1.283,92 EUR
5.3 Wiederbeisetzung nach abgelaufener Ruhefrist 509,31 EUR
5.4 Tieferlegung von Gebeinen fiir Tiefgrab 1.655,28 EUR
5.5 Ausgrabungszuschlag Tiefgrabstatte 933,73 EUR
5.6 Ausgrabung einer Urne 392,59 EUR
5.7 Wiederbeisetzung einer Urne 254,65 EUR
6 Pflege von Grabstétten
6.1. Pflege einer Einzelgrabstatte fiir Verstorbene bis 5 Jahre oder einer Urnengrabstatte,

abgerundet auf volle Jahre, je Jahr 26,28 EUR
6.2 Pflege einer Einzelgrabstatte fiir Verstorbene iiber 5 Jahre oder einer Wahlgrabstatte,

abgerundet auf volle Jahre, je Jahr 52,57 EUR
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Ifd.Nr. Gebiihrentatbestand Gebiihr

Die Geblhrensatze unter der laufenden Nummer 6 gelten fiir Falle, in denen vor Ablauf des

Nutzungsrechtes auf den Wiedererwerb verzichtet wurde und der Stadt die Pflege der Grabstatte

bei sofortiger Abraumung bis zum Ende des Nutzungsrechtes libertragen wird oder die Friedhofs-

verwaltung die Pflege durchfiihren muss, da die Grabstatte ungepflegt ist.
7 Eindascherungen und Nebenleistungen
7.1 Einascherungen
7.1.1 Einascherung von Verstorbenen bis 5 Jahre inklusive Kiihlraumnutzung und Aschekapsel

und 19% Umsatzsteuer 147,32 EUR
7.1.2 Eindscherung von Verstorbenen inklusive Kithlraumnutzung und Aschekapsel

und 19% Umsatzsteuer 294,66 EUR
7.2 Nebenleistungen zur Urne
7.2.1 Aufbewahren einer Urne nach einem Monat, je angefangenen Monat 11,83 EUR
7.2.2 Aufbewahren einer Urne nach einem Monat, je angefangenen Monat inkl. 19% Umsatzsteuer 14,08 EUR
7.2.3 Postversand einer Urne 47,25 EUR
7.2.4 Postversand einer Urne inkl. 19% Umsatzsteuer 56,23 EUR
7.2.5 Uberflihrung einer Urne vom Krematorium Stoffeln zur Beisetzung auf einem anderen

stadtischen Diisseldorfer Friedhof 29,57 EUR

Artikel 2

Die Satzung zur Anderung des Gebiihrentarifs zur
Gebiihrensatzung fiir die Friedhofe der Landes-
hauptstadt Disseldorf vom 20. November 2003
tritt zum 01.01.2019 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
am 13.12.2018 beschlossene ,Neufestsetzung
von Gebuhrentarifen zur Gebiihrensatzung fir die
Friedhofe der Landeshauptstadt Diisseldorf vom
24. November 2003 zum 01.01.2019“ wird hier-
mit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. diese Neufestsetzung von Geblihrentarifen
zur Gebihrensatzung fiir die Friedhofe der
Landeshauptstadt Disseldorf ist nicht ord-
nungsgemal offentlich bekannt gemacht wor-
den,

3. der Oberbirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet
oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
iber der Landeshauptstadt Diisseldorf vorher
geriigt und die dabei verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Disseldorf, den 13.12.2018

Thomas Geisel
Oberbiirgermeister

Ungiiltigkeits-
erklarung eines
Dienstausweises

Der vom Jugendamt am 23.05.2018 ausgestell-
te Dienstausweis mit der Nr. 032 von Frau Petra
Schneider-Beckmann ist in Verlust geraten und
wird hiermit fir ungltig erklart.

Der Oberbiirgermeister
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Benutzungsordnung fiir den Sitzungssaal im
Rathaus Diisseldorf-Benrath vom 13.12.2018

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am 13.Dezember 2018 aufgrund des § 41 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) folgende Neufassung der Benutzungsordnung fiir den Sitzungssaal
im Rathaus Diisseldorf-Benrath vom 11.Marz 1988 beschlossen:

§ 1 Zweckbestimmung

(1) Der Sitzungssaal im Rathaus Benrath, Benro-
destraBe 46, kann zur Durchfiihrung von Ver-
anstaltungen nach MaBgabe dieser Benut-
zungsordnung vermietet oder kostenfrei iiber-
lassen werden.

In Ausnahmeféallen kann von der Benutzungsord-
nung abgewichen werden, wenn besondere
Umstande dies rechtfertigen.

(2) Die Raume werden nicht vermietet oder (iber-
lassen, wenn
— sie fiir stadtische Zwecke bendtigt werden
oder
— die Art der Veranstaltung
— mit dem Charakter der Raume/ des Gebau-
des nicht zu vereinbaren ist oder
- geeignet erscheint, die offentliche Sicher-
heit oder Ordnung zu storen oder zu
gefahrden.

(3) Uber die Vermietung/ Uberlassung entschei-
det die Oberbiirgermeisterin/ der Oberbiirger-
meister. Sie/ er ist berechtigt, in Zweifelsfal-
len die Entscheidung des Haupt- und Finanz-
ausschusses herbeizufiihren.

§ 2 Mietvertrag

Das Benutzungsverhaltnis zwischen der Stadt
und der Veranstalterin/ dem Veranstalter sowie

Einige Mitglieder des Seniorenrats laden im Janu-
ar wieder zu Sprechstunden ein und stehen dann
alteren Mitbirgerinnen und Mitbirgern mit Rat
und Auskunft zur Verfigung:

Stadtbezirk 1 (Altstadt, Carlstadt, Stadtmitte,
Pempelfort, Derendorf, Golzheim)
-Termin  bei Redaktionsschluss
bekannt.-

noch nicht

Stadtbezirk 2 (Diisseltal, Flingern)

Mittwoch, 2. Januar, 14 bis 15 Uhr, im "zentrum
plus'/Diakonie, Grafenberger Allee 186. Wahrend
dieser Zeit telefonisch erreichbar unter 666787.

Stadtbezirk 3 (Oberbilk, Friedrichstadt, Bilk,
Unterbilk, Hafen, Hamm, Volmerswerth, Flehe)
Dienstag, 22. Januar, 13 bis 15 Uhr, im "zentrum
plus'/Arbeiterwohlfahrt, SiegstraBe 2. Wahrend
dieser Zeit telefonisch erreichbar  unter
60055251 oder 0172/9293658.

Stadtbezirk 4
Lorick, Heerdt)
Mittwoch, 9. Januar, 15 bis 16 Uhr gemeinsam

(Oberkassel, Niederkassel,

die beiderseitigen Rechte und Pflichten werden
durch Mietvertrag geregelt, wenn nicht besonde-
re Umstande eine andere Regelung erfordern.

§ 3 Entgelte

(1) Fir die Benutzung des Sitzungssaales (ein-
schlieBlich Teekiiche) sind folgende Entgelte
zu zahlen:

Miettarif A
Miettarif B

60,00 Euro
100,00 Euro

Die Miettarife gelten fiir die ersten vier Stunden
der Nutzung (einschlieBlich Auf- und Abbau). Bei
langerer Nutzung erhoht sich die Miete pro ange-
fangene Stunde um 25% des Miettarifes. Bei
mehrtagiger Nutzung ist der Miettarif frei zu ver-
einbaren.

(2) Mit der Miete sind die Kosten fiir Strom, Hei-
zung sowie fiir den Wasserverbrauch abge-
golten.

(3) Leistungen der Stadt, die in dieser Benut-
zungsordnung nicht vorgesehen sind, werden
gesondert berechnet.

§ 4 Miettarife

(1) Die Miettarife werden wie folgt angewandt:
Miettarif A bei

Sprechstunden des Seniorenrats

mit der Verkehrsunfallpravention — Opferschutz,
Seniorenberatung der Polizei Diisseldorf, im "zen-
trum plus'/Diakonie, Gemiinder StraBe 5. Wah-
rend dieser Zeit telefonisch erreichbar unter
58677113.

Mittwoch, 29. Januar, 14.30 bis 15.30 Uhr
gemeinsam mit der Verkehrsunfallpravention-
Opferschutz, Seniorenberatung der Polizei Diis-
seldorf, im “zentrum plus’/Diakonie, Aldekerk-
straBe 31. Wahrend dieser Zeit telefonisch
erreichbar unter 503129.

Stadtbezirk 5 (Stockum, Lohausen, Kaisers-
werth, Wittlaer, Kalkum, Angermund)

-Termin  bei Redaktionsschluss noch nicht
bekannt.-

Stadtbezirk 6 (Lichtenbroich, Unterrath, Rath,
Mérsenbroich)

-Termin  bei Redaktionsschluss noch nicht

bekannt.-

Stadtbezirk 7 (Gerresheim, Grafenberg, Luden-
berg, Hubbelrath, Knittkuhl)

1. Veranstaltungen gemeinnitziger Vereine und
Organisationen,

2. Veranstaltungen politischer, konfessioneller,
gewerkschaftlicher oder sozialer Art,

3. Veranstaltungen heimat- oder jugendpflegeri-
scher Art,

4. Veranstaltungen mit kulturellem oder wissen-
schaftlichem Charakter.

Miettarif B
bei Veranstaltungen, die nicht unter Miettarif A fal-
len.

(2) Der Sitzungssaal wird Mitgliedern des Rates,
der Bezirksvertretungen und anderer stadti-
scher Gremien im Rahmen ihres Mandates
sowie stadtischen Amtern und Einrichtungen
kostenfrei liberlassen.

§ 5 In-Kraft-Treten

Diese Benutzungsordnung tritt am 01. Januar
2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungs-
ordnung fir den Sitzungssaal im Rathaus Dussel-
dorf-Benrath vom 11. Marz 1998 auBer Kraft.

Dienstag, 22. Januar, 10 bis 12 Uhr, im "zentrum
plus"/Diakonie, Am Wallgraben 34. Wahrend die-
ser Zeit telefonisch erreichbar unter 296528.

Stadtbezirk 8 (Lierenfeld, Eller, Vennhausen,
Unterbach)
-Termin  bei
bekannt.-

Redaktionsschluss noch nicht

Stadtbezirk 9 (Wersten, Himmelgeist, Itter, Holt-
hausen, Reisholz, Hassels, Benrath, Urdenbach)
Donnerstag, 24. Januar, 10 bis 11 Uhr im "zen-
trum plus"/Diakonie, CalvinstraBe 14. Wahrend
dieser Zeit telefonisch erreichbar  unter
9963931.

Stadtbezirk 10 (Garath, Hellerhof)

Montag, 14. Januar, 11 bis 12 Uhr, im "zentrum
plus"/Diakonie (in der Freizeitstatte Garath), Fritz-
Erler-StraBe 21. Wahrend dieser Zeit telefonisch
erreichbar unter 6025478.
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Benutzungsordnung fiir Raumlichkeiten im
Rathaus Diisseldorf-Kaiserswerth vom 13.12.2018

Der Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf hat am 13. Dezember 2018 aufgrund des § 41 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) folgende Neufassung der Benutzungsordnung fiir den Sitzungssaal
im Rathaus Diisseldorf-Kaiserswerth vom 27.09.2001 beschlossen:

§ 1 Zweckbestimmung

(1) Der Sitzungssaal und der Besprechungsraum
im Rathaus Kaiserswerth, Kaiserswerther Markt
23, kann zur Durchfilhrung von Veranstaltungen
nach MaBgabe dieser Benutzungsordnung ver-
mietet oder kostenfrei (iberlassen werden.

In Ausnahmefallen kann von der Benutzungsord-
nung abgewichen werden, wenn besondere
Umstande dies rechtfertigen.

(2) Die Raume werden nicht vermietet oder (iber-
lassen, wenn
— sie fiir stadtische Zwecke bendtigt werden
oder
— die Art der Veranstaltung
- mit dem Charakter der Raume/ des
Gebaudes nicht zu vereinbaren ist oder
— geeignet erscheint, die offentliche
Sicherheit oder Ordnung zu storen oder
zu gefahrden.

(3) Uber die Vermietung/ Uberlassung entschei-
det die Oberbiirgermeisterin/ der Oberbiirger-
meister. Sie/ er ist berechtigt, in Zweifelsfal-
len die Entscheidung des Haupt- und Finanz-
ausschusses herbeizufiihren.

§ 2 Mietvertrag
Das Benutzungsverhaltnis zwischen der Stadt

und der Veranstalterin/ dem Veranstalter sowie
die beiderseitigen Rechte und Pflichten werden

durch Mietvertrag geregelt, wenn nicht besonde-
re Umstande eine andere Regelung erfordern.

§ 3 Entgelte

(1) Fir die Benutzung des Sitzungssaales (ein-
schlieBlich Teekiiche) sind folgende Entgelte
zu zahlen:

Miettarif A:

Miettarif B:

50,00 Euro
100,00 Euro

Fir die Benutzung des Besprechungsraumes im
1. OG betragen die Entgelte:

Miettarif A: 30,00 Euro

Miettarif B: 60,00 Euro

Die Miettarife gelten fiir die ersten vier Stunden
der Nutzung (einschlieBlich Auf- und Abbau). Bei
langerer Nutzung erhoht sich die Miete pro ange-
fangene Stunde um 25% des Miettarifes. Bei
mehrtagiger Nutzung ist der Miettarif frei zu ver-
einbaren.

(2) Mit der Miete sind die Kosten fiir Strom, Hei-
zung sowie fiir den Wasserverbrauch abgegolten.

(3) Leistungen der Stadt, die in dieser Benut-
zungsordnung nicht vorgesehen sind, werden
gesondert berechnet.

§ 4 Miettarife

(1) Die Miettarife werden wie folgt angewandt:

Miettarif A bei

1. Veranstaltungen gemeinniitziger Vereine und
Organisationen,

2. Veranstaltungen politischer, konfessioneller,
gewerkschaftlicher oder sozialer Art,

3. Veranstaltungen heimat- oder jugendpflegeri-
scher Art,

4. Veranstaltungen mit kulturellem oder wissen-
schaftlichem Charakter.

Miettarif B
bei Veranstaltungen, die nicht unter Miettarif A fal-
len.

(2) Die Raumlichkeiten werden Mitgliedern des
Rates, der Bezirksvertretungen und anderer
stadtischer Gremien im Rahmen ihres Manda-
tes sowie stadtischen Amtern und Einrichtun-
gen kostenfrei Uberlassen.

§ 5 In-Kraft-Treten

Diese Benutzungsordnung tritt am 01. Januar
2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungs-
ordnung flr den Sitzungssaal im Rathaus Dussel-
dorf-Kaiserswerth vom 27.September 2001
auBer Kraft.
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33. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Reinigung der
offentlichen StraB3en in der Landeshauptstadt Diisseldorf

Der Rat der Landeshauptstadt Dusseldorf hat am 13. Dezember 2018 auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), der §§ 3 und 4 des Gesetzes Uber die Reinigung offentlicher Stra-
Ben (StrReinG NRW) vom 18. Dezember 1975 (GV NRW S. 706/SGV NRW 2061) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Nord-

rhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/ SGV NRW 610) folgende Satzung beschlossen:

Artikel |

Die Satzung (ber die Reinigung der offentlichen
StraBen in der Landeshauptstadt Diisseldorf vom
13. Dezember 1991 (Ddf. Amtsblatt Nr. 51 vom
21. Dezember 1991), zuletzt geandert durch Sat-
zung vom 14. Dezember 2017 (Ddf. Amtsblatt
Nr.1 Sonderausgabe vom 06. Januar 2018) wird
wie folgt geandert:

1. nur der Fahrbahn maschinell/manuell (Reini-
gungspflichtige der Gruppe B): 3,86 Euro,

2. selbststandige Gehwege, deren Breite 3,00 m
nicht Gbersteigt (Reinigungspflichtige  der
Gruppe G): 3,61 Euro,

3. von StraBen mit erhohtem Reinigungsaufwand
(Reinigungspflichtige der Gruppe E): 13,69

Artikel Il

Dasin § 1 Abs. 3 der Satzung iiber die Reinigung
der oOffentlichen StraBen in der Landeshauptstadt
Disseldorf genannte StraBenreinigungsverzeich-
nis wird gemaB der als Anlage beigefiigten Tabel-
le geandert.

Artikel 1l

Euro,
§ 6 Abs. 7 Satz 1 erhilt folgende Fassung:
Die jahrliche Benutzungsgebiihr betragt je Meter
Grundstlicksseite bei einer einmaligen wochentli-
chen Reinigung

Diese Satzung tritt am O1. Januar 2019 in Kraft.
4. in allen Gbrigen Fallen (Reinigungspflichtige der
Gruppe C): 8,40 Euro.

Anlage zur 33. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Reinigung der 6ffentlichen StraBen in der Landeshauptstadt Diisseldorf.

Tabelle zur Anderung des StraBenreinigungsverzeichnisses zum 01.01.2019

StraBenschliissel StraBenbezeichnung bisherige Reinigung Reinigung
(und Verlauf) (nur nachrichtlich, nicht Bestandteil der Satzung) ab 01.01.2019
1032 Allensteiner StraBe Cc2 Cl
1037 Alte Kalkumer StraBe Cl Bl
(von KreuzbergstraBe
bis Zeppenheimer StraBe)
1042 Altestadt Cl12 Cc7
3762 Am Garather Miihlenbach C1/B1 Al
3701 Am Kreuzberg Al privat
1110 Am Massenberger Kamp Cc2 Cl
1207 AskanierstraBe Cc2 Cl
1264 Bedburger StraBe Cc2 Cl
1312 Bismarckweg C2 Cl
(von Ernst-Ponsgen-Allee
bis Hs.-Nr. 9/10)
1312 Bismarckweg DO DO
(von nach Hs.-Nr. 9/10
bis Wandershofer Weg)
1395 BiidingenstraBe Cc2 Cl
3348 DEG-Platz /. privat
1519 DreifaltigkeitsstraBe Cc2 Cl
1521 DrosselstraBe Cl Bl
1535 EckampstraBe Cc2 Cl
1552 Eickeler StraBe Cl Bl
1553 Eifeler StraBe Cc7 C2
3824 Emilie-Schneider-Platz Cl2 Cc7
3401 ERGO-Platz va privat
1687 Friedrich-Wilhelm-StraBe Cc2/C1 Cl
1754 GlockenstraBe C3 C2
1815 HabsburgerstraBe Cc2 Cl
1821 Hagener StraBe Cc2 Cl
1838 HardenbergstraBe Cc2 Cl
1853 HatzfeldstraBe C2 Cl
(von QuadenhofstraBe
bis Pilgerweg)
1865 HeerstraBe C3 C3
(von Kolner StraBe
bis Hs.-Nrn. 49/80 einschl.)
1865 HeerstraBe C3/A1 C2
(von Hs.-Nr. 86
bis Mindener StraBe)
1878 Heinrich-Biesenbach-StraBe Cl Bl
3487 Heinrich-Heine-Garten C2 privat
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StraBenschliissel StraBenbezeichnung bisherige Reinigung Reinigung
(und Verlauf) (nur nachrichtlich, nicht Bestandteil der Satzung) ab 01.01.2019
1882 Heinrich-Lersch-StraBe D1 DO
Gehweg
(von Heinrich-Lersch-StraBe
bis Frankfurter StraBe)
1979 HurthstraBe Cl Bl
2054 Josef-Kleesattel-StraBe Gl Gl
(Stichwege zum Einkaufszentrum)
2057 Josefplatz Ch C3
2068 Jiirgensplatz C7 Ch5
2096 KanalstraBe Cc2 Cl
2127 KavalleriestraBe Cc7 Ch
0721 Kettelbecksweg Al DO
(von Am Bauenhaus
bis Hs.-Nr. 6 einschl.)
0721 Kettelbecksweg Al Al
(von nach Hs.-Nr. 6
bis Knittkuhler StraBe)
2145 KiefernstraBe Ch C3
2154 KirchfeldstraBe Ch C3
(von KronprinzenstraBe
bis ElisabethstraBe)
2154 KirchfeldstraBe Ch Ch
(von ElisabethstraBe
bis HittenstraBe)
2170 KlingelhoferstraBe Cl Bl
Ko-Bogen-Tunnel /. DO
(Spindelbauwerk am Dreischeibenhaus)
2238 LambertusstraBe Cl12 C7
2317 Liidenscheider StraBe Cc2 Cl
2335 Malmedyer StraBe Cc2 Cl
2365 Max-Planck-StraBe Cc2 Cl
2439 NachtigallstraBe Cc2 Cl
2503 Oberkasseler Briicke D3 D2
2534 Osterfelder StraBe Cl Bl
2539 OttostraBe C2 Cl
2555* PaulsmiihlenstraBe /. C3~
(Platzflache gg.iiber Hs..Nrn. 2 — 4)
2565 Peter-Behrens-StraBe Gl Gl
(Wege an Hs.-Nrn. 49-53, 5761, 65-89, 90-92)
2565 Peter-Behrens-StraBe D1 D1
von Griinverbindungsweg Hs.-Nrn. 90-92
bis Wilhelm-Kreis-StraBe/Josef-Kleesattel-StraBe)
2565 Peter-Behrens-StraB3e SG1 SG1
(Gehwege zu Hs.-Nrn. 2-20 u. 11 Garagenhdfe)
2566 Peter-Janssen-StraBe C2 Cl
2570 Pfaffenmiihlenweg Al DO
2579 Pilgerweg Cc2 Cl
2583 PirolstraBe Cl Bl
Platzflache /. D3
(zwischen DreieckstraBe,
QuerstraBe und LessingstraBe)
2636 Reichsgasse B2 Bl
2642 Reinhold-Schneider-StraBe Cl Cl
(von Einkaufszentrum Hs.-Nrn. 17-17b
bis Ricarda-Huch-StraBe 21-27)
2667 Ricarda-Huch-StraBe Cc7 Cc7
(Einkaufszentrum Hs.-Nrn. 5-9, 15-19, 25-33)
2742 Scheerenburger StraBe Cc2 Cl
2801 SchweitzerstraBe Cl Bl
2897 Stoffeler Kapellenweg D1/C1 D1
2899 Stolberger StraBe Cc2 Cl
2921 Suitbertus-Stiftsplatz Al privat
3884 Toulouser Allee D1 Cl
(bebaute Seite)
3884 Toulouser Allee D1 D1
(unbebaute Seite)
* VerbindungsstraBe /. Cc2*
(von PaulsmiihlenstraBe
bis TelleringstraBe)
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Fortsetzung von Seite 11
StraBenschliissel StraBenbezeichnung bisherige Reinigung Reinigung
(und Verlauf) (nur nachrichtlich, nicht Bestandteil der Satzung) ab 01.01.2019
3951 Verbindungsweg Cc2 Cl
(von Ludenberger StraBe
bis Bismarckweg)
3007 VereinsstraBe Cc2 Cl
3016 Volklinger StraBe C3 Cl
(von Siidring
bis FahrstraBe (6stl. ParallelstraBe))
3051 Wattenscheider StraBe Cl Bl
3063 Weitmarer StraBe Cl1 Bl
3069 Werstener Feld C3/C2 c2
(von Kolner LandstraBe
bis Werstener DorfstraBe)
3069 Werstener Feld D1 D1
(von Werstener DorfstraBe
bis vor Hs.-Nrn. 192/203)
3069 Werstener Feld C3 C2
(von Hs.-Nrn. 192/203
bis Am StrauBenkreuz)

Erlauterungen:

Reinigungsklasse/-verpflichteter:

A = Reinigungspflicht der Grundstiickseigentimerinnen und Grundstiicks-

eigentlimer firr die Fahrbahn und den Gehweg.

B = Reinigungspflicht der Grundstiickseigentiimerinnen und Grundstiicks-

eigentiimer fir den Gehweg, maschinelle/manuelle Reinigungspflicht
der Stadt fiir die Fahrbahn.

C = in allen Ubrigen Fallen, z. B. maschinelle/manuelle Reinigungspflicht

der Stadt fiir die Fahrbahn und den Gehweg/die Gehwege.

D = Reinigungs- und Kostenpflicht des Wegeunterhaltungspflichtigen

(Stadt) fiir die Fahrbahn und den Gehweg/die Gehwege.

E = Abrechnungsgebiet mit erhohtem Reinigungsaufwand. Maschinel-

le/manuelle Reinigungspflicht der Stadt fiir die Fahrbahn und den Geh-
weg/die Gehwege.

G = Reinigungspflicht der Stadt fiir den selbststandigen Gehweg.
SG = Reinigungspflicht der Eigentiimerinnen und Eigentiimer der angrenzen-

den Grundsticke fiir den selbststandigen Gehweg.

Bekanntmachungsanordnung

Die vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf oder

4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegen-
iber der Landeshauptstadt Diisseldorf vorher
gerligt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

am 13. Dezember 2018 beschlossene 33. Sat-
zung zur Anderung der Satzung iber die Reini-
gung der Offentlichen StraBen in der Landes-
hauptstadt Disseldorf vom 13. Dezember 1991
(Ddf. Amtsblatt Nr. 51 vom 21. Dezember 1991)
wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkiindung (6ffentliche Bekanntmachung) nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

2. die 33. Satzung zur Anderung der Satzung
liber die Reinigung der offentlichen StraBen in
der Landeshauptstadt Diisseldorf vom 13.
Dezember 1991 (Ddf. Amtsblatt Nr. 51 vom
21. Dezember 1991) ist nicht ordnungsgemaB
offentlich bekannt gemacht worden,

3. der Oberbiirgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet

Reinigungshaufigkeit:

5 = fiinfmal wochentlich

7 = siebenmal wochentlich
10 = zehnmal wochentlich
12 = zwolfmal wochentlich

0 = Bedarfsreinigung

1 = einmal wochentlich
2 = zweimal wochentlich
3 = dreimal wochentlich

Jprivat” = benannte StraBen, welche in privatem Eigentum stehen und
nicht der offentlichen Reinigung unterliegen

* U

R =n. n. gewidmet

Diisseldorf, den 13. Dezember 2018

Thomas Geisel
Oberblirgermeister
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Offentliche Zustellungen

Ordnungsamt:

des Bescheides 5327 0005 0969 4341 SB 10 vom
09.11.2018 an Jose Piron, Chenestre 43, 4606 Dal-
hem, Belgien

des Bescheides 5329 0005 0222 2069 SB 10 vom
12.11.2018 an Fouad El Boziani, Carrer Parallel 17,
17100 La X sbal D’Emporda, Spanien

des Bescheides 5327 0005 1052 7378 SB 54 vom
07.12.2018 an Samuel Omari Adjei, Posener StraBe
64, 40231 Diisseldorf

des Bescheides 5329 0005 0220 8260 SB 18 vom
13.12.2018 an Marcus Breuer, Von-der-Vogelweide-
StraBe 70, 45279 Essen

des Bescheides 5329 0005 0222 9748 SB 07 vom
30.11.2018 an Marina Furman, Martin-Luther-StraBe
95, 10825 Berlin

des Bescheides 5327 0005 0950 6588 SB 09 vom
07.09.2018 an Maren Bianca Dechant, In der Karpen-
delle 1, 40882 Ratingen

des Bescheides 5327 0005 1029 8379 SB 02 vom
08.11.2018 an Barry Penners, Spanisch 24C, 4730
Raeren, Belgien

des Bescheides 5327 0005 1042 7810 SB 53 vom
16.11.2018 an lonut-Liviu Cernea Katernberger StraBe
2, 45327 Essen

des Bescheides 5327 0005 1049 7789 SB 18 vom
10.12.2018 an Siseko Koti, Town Centre 21-23, AL10
0JT Hatfield, GroBbritannien

des Bescheides 5327 0005 1032 9789 SB 11 vom
09.11.2018 an Ingo Weinhold, Priory Court Eden Gate,
A63KD52 Delgany Wicklow, Ifland

des Bescheides 5329 0005 0228 4706 SB 02 vom
28.11.2018 an Klaus Moskob, Benzenbergstrale 61,
40219 Diisseldorf

des Bescheides 5327 0005 1029 7798 SB 53 vom
05.11.2018 an Alexander de Klerk, Jabeekerstraat 12,
6451 CH Schinveld, Niederlande

des Bescheides 5329 0005 0223 0410 SB 15 vom
16.10.2018 an Atanas Baranauskas, Heibauerfeld 8,
45327 Essen

des Bescheides 5327 0005 1037 0541 SB 11 vom
20.11.2018 an Faruk Kirlak, Middeldiepstraat 100,

3361 VT Sliedrecht, Niederlande

des Bescheides 5329 0005 0224 8025 SB 13 vom
20.11.2018 an Mirzet Mujezinovic, KreuzfeldstraBe 18,
45473 Miilheim an der Ruhr

des Bescheides 5327 0005 1033 5568 SB 12 vom
14.11.2018 an Bartel Johannes Den Boer, Van Nispen-
straat 101, 6521 KK Nijmegen, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1033 656 SB 65 vom
08.11.2018 an Mohammed S. S. Deyazada, Lutselusp-
lein 11/0022, 3590 Diepenbeek, Belgien

des Bescheides 5327 0005 0988 6135 SB 15 vom
19.11.2018 an Gokhan Bilen, DorotheenstraBe 6,
58089 Hagen

des Bescheides 5329 0005 0225 5242 SB 11 vom
07.11.2018 an Hamed Namini, Krefelder StraBe 57,
41748 Viersen

des Bescheides 5329 0005 0227 9028 SB 04 vom
03.12.2018 an Ozgir Keles, Ripperter StraBe 61,
67304 Eisenberg (Pfalz)

des Bescheides 5327 0005 1029 6694 SB 07 vom
07.12.2018 an Shaun Hillary, White House Arkleby
Road, CA7 2BA Wigton, GroBbritannien

des Bescheides 5329 0005 0227 6681 SB 11 vom
26.11.2018 an Mustafa Top, Kolner StraBe 350,
40227 Diisseldorf

des Bescheides 5329 0005 0223 0231 SB 13 vom
22.10.2018 an Samir Moussa, Oppelner Weg 2c,
40627 Diisseldorf

des Bescheides 5327 0005 1009 4307 SB 18 vom
13.11.2018 an Gordon Grep, Op de Heugden 41,
6371 XK Landgraaf, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 0976 8280 SB 61 vom
(09.11.2018 an Sagall Hertog, Wagenaarlaan 48, 6711
GC Ede, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 0867 5769 SB 118 vom
29.11.2018 an Henrik Lund-Nielsen, Solosevej 23,
2820 Gentofte, Danemark

des Bescheides 5327 0005 0985 8760 SB 117 vom
04.12.2018 an Samed Koksoy, Horster StraBe 174,
45968 Gladbeck

des Bescheides 5329 0005 0199 5625 SB 117 vom
11.12.2018 an Mihail Ivanov, RapsstraBe 32, 47269

Duisburg

des Bescheides 5329 0005 0222 3790 SB 115 vom
29.11.2018 an Abidin Giizelgil, Am Bischofskamp 55,
47169 Duisburg

Die Bescheide konnen beim Ordnungsamt der Landes-
hauptstadt Diisseldorf, Erkrather Str 1-3, 40233 Diis-
seldorf, Zimmer 110 eingesehen, bzw. in Empfang
genommen werden.

Mit der offentlichen Zustellung werden Fristen in Gang
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kon-
nen.

Amt fiir Soziales - Hilfen zur Gesundheit -

des Bescheides 50/22-10-18 vom 25.10.2018 an
Czeszel, Wlodzimierz, zuletzt wohnhaft: SchonaustraBe
30, 40625 Diisseldorf.

des Bescheides 50/22-10-04 vom 27.11.2018 an Stoi-
ca, liie, zuletzt wohnhaft: PinienstraBe 24, 40233 Diis-
seldorf.

des Bescheides 50/22-10-18 vom 27.11.2018 an
Kozal, Ryszard, zuletzt wohnhaft: ohne festen Wohnsitz,
40000 Diisseldorf.

des Bescheides 50/22-10-15 vom 28.10.2018 an Yan-
kov, Yanko, letzte Postadresse: Café Pur, Harkortsstra-
Be 27, 40210 Diisseldorf.

des Bescheides 50/22-10-13 vom 07.12.2018 an Ivan,
Marian, zuletzt wohnhaft: ohne festen Wohnsitz, 40000
Diisseldorf.

Die Bescheide konnen beim Amt fiir Soziales - Fachbe-
reich Hilfen zur Gesundheit - der Landeshauptstadt Diis-
seldorf, Will-Becker-Allee 8, 40227 Diisseldorf, einge-
sehen bzw. in Empfang genommen werden.

Mit der offentlichen Zustellung werden Fristen in Gang

gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kon-
nen.
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IHR GANZ PERSONLICHER OPERN- UND BALLETTSPIELPLAN

DIE ACHTERKARTE DER DEUTSCHEN OPER AM RHEIN
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Was Sie wiinschen, wann Sie Zeit haben: Mit der Achterkarte der Deutschen Oper am Rhein erhalten Sie
acht Gutscheine - Sie kommen achtmal allein, viermal zu zweit oder zweimal zu viert ins Opernhaus Diisseldorf.
Erhaltlich schon ab 108,00 € fiir Thre Opern- und Ballettwunschvorstellungen der gesamten Spielzeit*!

INFOS & BUCHUNG Tel. 0211.13 37 37 - www.operamrhein.de

* Premieren, Sonderveranstaltungen, Silvester und Gastspiele ausgenommen
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Stadtplanung zur Diskussion

Es ist beabsichtigt, fiir ein Gebiet zwischen der Konigsberger StraBe, dem Wilhelm-Heinrich-Weg, etwa der TulpenstraBe und etwa der StraBe ,An der Schiit-
zenwiese” Bauleitplane (Flachennutzungsplananderung, Bebauungsplan) aufzustellen.
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(Stadtbezirk 8)

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung
sollen

am Donnerstag, dem 10. Januar 2019,
Beginn: 18.00 Uhr,

in der Aula der Dieter-Forte-Gesamtschule
Heidelberger StraBBe 75,

im Rahmen einer Anhérung der Offentlichkeit vor-
gestellt und erortert werden.

Hierzu sind alle an dieser Planung Interessierten
herzlich eingeladen.

Der v. g. Veranstaltungsort ist durch folgende
offentliche Verkehrsmittel erreichbar:

S-Bahnlinie Nr. S1
- Haltestelle ,Eller”

Stadtbahnlinie Nr. U75
- Haltestelle ,Vennhauser Allee”
Buslinien Nr. 722,732
- Haltestelle ,Vennhauser Allee”

Entsprechende Plane konnen vom 02.01.2019
bis einschl. 30.01.2019 beim Stadtplanungsamt
der Landeshauptstadt Diisseldorf, Brinckmannstr.
5, 40225 Diisseldorf, 4. Obergeschoss, wahrend
folgender Zeiten eingesehen werden: montags bis
donnerstags von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
freitags von 08.30 bis 13.00 Uhr.

Das Stadtplanungsamt ist durch die Stadtbahnlini-
en U71, U73 und U83 und die StraBenbahnlinien
Nr. 704 und 706 - Haltestelle "Auf'm Henne-
kamp", die Buslinien Nr. 780, 782, 785 - Halte-
stelle "FeuerbachstraBe" und die S-Bahnlinien S 1,
S 6, S 68 - Haltestelle "D-Volksgarten" erreichbar.

Diisseldorf, 14.12.2018
61/12-FNP 194
61/12-B-08/006

Landeshauptstadt Diisseldorf
Stadtplanungsamt
Der Oberbiirgermeister

Im Auftrag
Orzessek-Kruppa
(Amtsleiterin)
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Bebauungsplan wird rechtsverbindlich

Nachstehender Bebauungsplan ist vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf gemaB § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) am 13.12.2018 als Satzung beschlossen worden:

Bebauungsplan Nr. Harkort-
straBe -

Gebiet begrenzt durch die Graf-Adolf-StraBe und
den Konrad-Adenauer Platz im Norden, durch die
Gleise des Diisseldorfer Hauptbahnhofs im
Osten, durch die EllerstraBe im Siden und im
Westen durch den Mintropplatz und die Harkort-

straBe

01/013 -

Bekanntmachungs-
anordnung

Der vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr.
01/013 - HarkortstraBe - wird hiermit gemaB
§ 10 Abs. 3 BauGB offentlich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der v. g. Bebau-
ungsplan in Kraft.

Der Bebauungsplan mit seiner Begriindung ein-
schlieBlich der zusammenfassenden Erklarung
liegt vom Tage der Veroffentlichung dieser
Bekanntmachung ab wahrend der Dienststunden
beim Vermessungs- und Katasteramt, Brinck-
mannstraBe 5, Erdgeschoss, Zimmer 0001, zur
Einsicht aus.

Ferner ist der Plan kiinftig auch (iber das Landes-
portal unter der Internetadresse https://uvp-ver-
bund.de/nw oder iber die Homepage der Lan-
deshauptstadt Disseldorf unter
www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt  einseh-
bar.

Soweit in diesem Bebauungsplan Bezug genom-
men wird auf technische Regelwerke - VDI-Richtli-
nien, DIN-Vorschriften sowie Richtlinien anderer
Art -, so werden diese zu jedermanns Einsicht bei
der v.g. auslegenden Stelle bereitgehalten.

Dienststunden sind montags, mittwochs und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr, dienstags und
donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Es wird auf folgendes hingewiesen:
1. Unbeachtlich werden gem. § 215 BauGB

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Bericksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften (iber das Verhaltnis des Bebau-
ungsplans und des Flachennutzungsplans
und

¢) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Man-
gel des Abwagungsvorgangs, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung der Satzung schriftlich gegen-
Uber der Landeshauptstadt Disseldorf,
Stadtplanungsamt, BrinckmannstraBe 5,
40225 Diisseldorf unter Darlegung des die
Verletzung begriindenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
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(Stadtbezirk 1)

Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach §
214 Abs. 2 a beachtlich sind.

2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen kann beim Zustandekom-
men einer Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit ihrer Verkiindung (offentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemaB
offentlich bekannt gemacht worden,

c¢) der Oberbiirgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenilber der Gemeinde vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 der GO
NRW).

3. Ein Entschadigungsberechtigter kann Ent-
schadigung verlangen, wenn die in §§ 39 bis
42 BauGB bezeichneten Vermogensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Falligkeit des
Anspruchs dadurch herbeifiihren, dass er die
Leistung der Entschadigung schriftlich bei
dem Entschadigungspflichtigen beantragt. Ein
Entschadigungsanspruch erlischt, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die in o. g. Féllen
bezeichneten Vermogensnachteile eingetre-
ten sind, die Falligkeit des Anspruchs herbei-
gefiihrt wird.

Diisseldorf, 14.12.2018
61/128-01/013

Thomas Geisel
Oberblrgermeister
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Bebauungsplan der Innenentwicklung wird
rechtsverbindlich

Nachstehender Bebauungsplan der Innenentwicklung ist vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf gemaB § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) am 13.12.2018 als Satzung beschlossen worden:

Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr.
01,/005 - Worringer StraBBe / Gerresheimer
StraBe (Baufeld A) -
Gebiet etwa zwischen der StraBe Am Wehrhahn,
der DB-Strecke, Der Gerresheimer StraBe und
der Worringer StraBe

Bekanntmachungs-
anordnung

Der vom Rat der Landeshauptstadt Diisseldorf
als Satzung beschlossene Bebauungsplan der
Innenentwicklung Nr. 01,/005 - Worringer StraBe
/ Gerresheimer StraBe (Baufeld A) - wird hiermit
gemaB § 10 Abs. 3 BauGB offentlich bekannt
gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der v. g. Bebau-
ungsplan in Kraft.

Der Bebauungsplan mit seiner Begriindung liegt
vom Tage der Veroffentlichung dieser Bekanntma-
chung ab wahrend der Dienststunden beim Ver-
messungs- und Katasteramt, BrinckmannstraBe
5, Erdgeschoss, Zimmer 0001, zur Einsicht aus.

Ferner ist der Plan kiinftig auch (iber das Landes-
portal unter der Internetadresse https://uvp-ver-
bund.de/nw oder iber die Homepage der Lan-
deshauptstadt Diisseldorf unter
www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt  einseh-
bar.

Soweit in diesem Bebauungsplan Bezug genom-
men wird auf technische Regelwerke - VDI-Richtli-
nien, DIN-Vorschriften sowie Richtlinien anderer
Art -, so werden diese zu jedermanns Einsicht bei
der v.g. auslegenden Stelle bereitgehalten.

Dienststunden sind montags, mittwochs und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr, dienstags und
donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Es wird auf folgendes hingewiesen:
1. Unbeachtlich werden gem. § 215 BauGB

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Bericksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften (iber das Verhaltnis des Bebau-
ungsplans und des Flachennutzungsplans
und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Man-
gel des Abwagungsvorgangs, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung der Satzung schriftlich gegen-
liber der Landeshauptstadt Disseldorf,
Stadtplanungsamt, BrinckmannstraBe 5,
40225 Diisseldorf unter Darlegung des die
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Verletzung begrindenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach §
214 Abs. 2 a beachtlich sind.

2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen kann beim Zustandekom-
men einer Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit ihrer Verkiindung (6ffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemaB
offentlich bekannt gemacht worden,

c) der Oberbilrgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
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und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 der GO
NRW).

3. Ein Entschadigungsberechtigter kann Ent-
schadigung verlangen, wenn die in §§ 39 bis
42 BauGB bezeichneten Vermogensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Falligkeit des
Anspruchs dadurch herbeifiihren, dass er die
Leistung der Entschadigung schriftlich bei
dem Entschadigungspflichtigen beantragt. Ein
Entschadigungsanspruch erlischt, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die in o. g. Fallen
bezeichneten Vermdgensnachteile eingetre-
ten sind, die Falligkeit des Anspruchs herbei-
geflihrt wird.

Diisseldorf, 14.12.2018
61/12-B-01/005

Thomas Geisel
Oberbirgermeister
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Erscheinungsweise Diisseldorfer Amtsblatt 2019

Ausgabe Erscheinungstag Redaktionsschluss
jeweils Samstag jeweils Montags mit Ausnahmen*

1 / 2 Doppelausgabe 12. Januar 07. Januar

3 19. Januar 14. Januar

4 26. Januar 21. Januar

5 02. Februar 28. Januar

6 09. Februar 04. Februar

7 16. Februar 11. Februar

8 23. Februar 18. Februar

9 02. Marz 25. Februar

10 / 11 Doppelausgabe 16. Marz 11. Marz

12 23. Mérz 18. Marz

13 30. Mérz 25. Mérz

14 06. April 01. April

15 13. April 08. April

16 / 17 Doppelausgabe 27. April 18. April ( * Donnerstag )

18 / 19 Doppelausgabe 11. Mai 06. Mai

20 18. Mai 13. Mai

21 25. Mai 20. Mai

22 / 23 Doppelausgabe 08. Juni 03. Juni

24 15. Juni 07. Juni ( * Freitag )

25 / 26 Doppelausgabe 29. Juni 24. Juni

27 06. Juli 01. Juli

28 13. Juli 08. Juli

29 / 30 Doppelausgabe 27. Juli 22. Juli

31 / 32 Doppelausgabe 10. August 05. August

33/ 34 Doppelausgabe 24. August 19. August

35 31. August 26. August

36 07. September 02. September

37 14. September 06. September

38 21. September 16. September

39 28. September 23. September

40 05. Oktober 27. September ( * Freitag )

41 12. Oktober 07. Oktober

42 / 43 Doppelausgabe 26. Oktober 21. Oktober

44 02. November 25. Oktober ( * Freitag )

45 09. November 04. November

46 16. November 11. November

47 23. November 18. November

48 30. November 25. November

49 07. Dezember 02. Dezember

50 14. Dezember 09. Dezember

51 / 52 Doppelausgabe 28. Dezember 16. Dezember

“Bei umfangreichen Veréffentlichungen wird um vorherige Ankiindigung gebeten. Anderung des Abgabetermins nach Absprache méglich.

Ferienzeiten 2019:

Osterferien: . ................... 16. April bis 28. April 2019 Herbstferien: ........... 14. Oktober bis 25. Oktober 2019
Pfingsten: ..., 11. Juni 2019 Weihnachtsferien: . . ... ... 23. Dezember bis 06. Januar 2020
Sommerferien: .................. 15. Juli bis 27. August 2019

,Diisseldorfer Amtsblatt, Offizielles Amtsblatt der Landeshauptstadt Diisseldorf. Herausgeber: Der Oberbiirgermeister — Amt fiir Kommunikation - Marktplatz 2, 40213 Diisseldorf. Verant-
wortlich: Michael Kamphausen. Redaktion und Anzeigen: Markus Schiilke, Telefon 89-93135, Fax: 89-94179, E-Mail: amtsblatt@duesseldorf.de; Internet: http://www.duesseldorf.de.
Druck und Vertrieb: Rheinische Post Verlagsgesellschaft mbH, Ziilpicher Str. 10, 40196 Dusseldorf. Produktmanagement: Frau Sarina lhme. Das Amtsblatt kann auch abonniert werden. Bezugs-
preis jahrlich 30,60 Euro. Der Versand erfolgt als PDF-Datei per E-Mail. Riickfragen zum Abonnement: 0211 505 -1306, verlagsobjekte@rbzv.de.


mailto:amtsblatt@duesseldorf.de
https://www.duesseldorf.de
mailto:verlagsobjekte@rbzv.de

	Düsseldorfer Amtsblatt Nr. 51/52 vom 29. Dezember 2018
	29. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über die Abfallentsorgung in der Landeshauptstadt Düsseldorf (Abfallgebührensatzung)
	Artikel I 
	Artikel II 
	Bekanntmachungsanordnung 

	Öffentliche Sitzungen 
	Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Liegenschaften 
	Ausschuss für Gesundheit und Soziales 
	Ordnungs-und Verkehrsausschuss 
	Gemeinsame Sondersitzung des Ordnungs-und Verkehrsausschusses und der Bezirksvertretungen 1 und 3 
	Ausschuss für Umweltschutz 
	Personal-und Organisationsausschuss 

	Bebauungsplan wird rechtsverbindlich (1)
	Bebauungsplan Nr. 02/011 -Lacomblet­straße 
	Bekanntmachungsanordnung 

	Änderung des Flächennutzungsplanes wird wirksam
	Flächennutzungsplanänderung Nr. 147 -Lacombletstraße 
	Bekanntmachungs­anordnung

	14. Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung in der Landeshauptstadt Düsseldorf
	Artikel I
	Artikel II
	Bekanntmachungs­anordnung

	Gebühren für die Schmutzwasserentsorgung und Niederschlags­wasserentsorgung bleiben stabil
	Entgeltordnung des Garten-, Friedhofs-und Forstamtes Gültig ab 01.01.2019
	Satzung zur Änderung des Gebührentarifs zur Gebührensatzung für die Friedhöfe der Landeshauptstadt Düsseldorf vom 24. November 2003
	Artikel 1
	Gebührentarif zur Gebührensatzung für die Friedhöfe der Landeshauptstadt Düsseldorf

	Artikel 2
	Bekanntmachungsanordnung

	Ungültigkeits­erklärung eines Dienstausweises
	Benutzungsordnung für den Sitzungssaal im Rathaus Düsseldorf-Benrath vom 13.12.2018
	§ 1 Zweckbestimmung
	§ 2 Mietvertrag
	§ 3 Entgelte
	§ 4 Miettarife
	§ 5 In-Kraft-Treten

	Sprechstunden des Seniorenrats
	Stadtbezirk 1
	Stadtbezirk 2
	Stadtbezirk 3
	Stadtbezirk 4
	Stadtbezirk 5
	Stadtbezirk 6
	Stadtbezirk 7
	Stadtbezirk 8
	Stadtbezirk 9
	Stadtbezirk 10

	Benutzungsordnung für Räumlichkeiten im Rathaus Düsseldorf-Kaiserswerth vom 13.12.2018
	§ 1 Zweckbestimmung
	§ 2 Mietvertrag
	§ 3 Entgelte
	§ 4 Miettarife
	§ 5 In-Kraft-Treten

	33. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen in der Landeshauptstadt Düsseldorf
	Artikel I
	§ 6 Abs. 7 Satz 1 erhält folgende Fassung:

	Artikel II
	Artikel III
	Tabelle zur Änderung des Straßenreinigungsverzeichnisses zum 01.01.2019
	Erläuterungen

	Bekanntmachungsanordnung

	Öffentliche Zustellungen
	Ordnungsamt
	Amt für Soziales – Hilfen zur Gesundheit – 

	Stadtplanung zur Diskussion
	Bebauungsplan wird rechtsverbindlich (2)
	Bebauungsplan Nr. 01/013 -Harkort­straße 
	Bekanntmachungs­anordnung

	Bebauungsplan der Innenentwicklung wird rechtsverbindlich
	Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 01/005 -Worringer Straße / Gerresheimer Straße (Baufeld A) 
	Bekanntmachungs­anordnung 

	Erscheinungsweise Düsseldorfer Amtsblatt 2019
	Ferienzeiten 2019

	Impressum




